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„Als es aber schon Morgen war,  

stand Jesus am Ufer.“  

(Joh 21,4)  
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A n ( g e ) d a c h t  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

vor zwei Jahren war ich mit meiner Frau in den Weihnachtsferien in der 

Dominikanischen Republik. Unser Highlight waren die Tage im Ort  

„Las Terrenas“ am traumhaften, weißen Sandstrand. An einem Abend  

setzten wir uns in ein ganz kleines Restaurant an einer Fischerhütte. Auf  

Plastikstühlen und mit dem Meeresrauschen im Hintergrund aßen wir 

frisch gefangenen Fisch. Es war der beste Fisch, den ich je gegessen habe.  

Die Jünger, die Freunde Jesu, sind in Johannes 21 in einer Schockstarre  

gefangen. Ihre Lebenshoffnung, Jesus, ist am Kreuz gestorben. Da ihnen 

nichts Besseres einfällt, gehen sie zurück zu ihren Wurzeln: Sie fischen. 

Und wie das sooft ist, wenn man verzweifelt ist, will ihnen nichts so recht 

gelingen. Die Netze bleiben leer. Dann schreibt Johannes: „Als es aber 

schon Morgen war, stand Jesus am Ufer.“ Der geübte Bibelleser weiß: „Jetzt 

wird alles gut!“ Doch die Jünger wissen das, im Gegensatz zu uns, noch 

nicht! Als Jesus sie ermutigt noch einmal gegen alle Logik fischen zu gehen 

und dann auch noch die Netze zum Bersten voll sind, erkennen sie ihn.  

Völlig durchnässt und verwirrt kommen sie an Land. Jesus hat Fisch und 

Brot für sie auf einem Kohlefeuer vorbereitet. Der Fisch hat ihnen  

mindestens so gut geschmeckt, wie mir in „Las Terrenas“.  

Haben Sie auch manchmal das Gefühl: „Meine Netze sind leer! All meine 

Bemühungen um die Familie, in meiner Arbeit, im Ehrenamt, in der  

Gemeinde sind irgendwie doch umsonst?!“ Vielleicht haben Sie vor Kurzem 

selbst so einen Moment der Schockstarre erlebt, in dem Ihnen das Leben 

zwischen den Fingern zerrann. „Als es aber schon Morgen war, stand Jesus 

am Ufer.“ Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass Jesus auch an Ihrem  

Lebensufer steht! Was tut er dort? Er kümmert sich: Um Leib und Seele. Er 

versorgt uns mit dem, was wir zum Leben brauchen. Wenn Sie in einer Not 

sind, dann essen Sie! Lassen Sie es zu, dass andere Menschen sich um Sie 

kümmern. Dann ermutigt er uns neu: „Werfe deine Netze nochmal aus!“ 

Gib nicht auf! Ich bin bei dir und helfe dir.  

Ihr/euer Johannes 

Michalik 
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C h o r  

 

Der Chor startet gut besucht in das Chorprojekt 

„Sing in den Sommer!“ 

Wir konnten viele neue interessierte Mitsänger begrüßen  

und freuen uns über weiteren Zuwachs. 

Ein Chor wächst durch die vielen verschiedenen Stimmen  

zu einem „Klangerlebnis“ zusammen. 

 

Am Freitag, den 23.06.2017 wollen wir unser Ergebnis präsentieren. 

Es tut sehr gut, in Gemeinschaft für den Herrn zu singen  

und so Körper, Geist und Seele zum Klingen zu bringen. 

Weitere Auftritte sind ebenfalls geplant,  

um durch unseren Gesang zu erfreuen. 

 

Bei Interesse bitte bei unserem Chorleiter (s. Seite 10) 

melden oder zu unseren Proben am Donnerstag um19.30 Uhr in die  

Auferstehungskirche kommen. 

Wir freuen uns auf Dich! 
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K o n f i r m a t i o n  

Am 14. Mai feiern diese 18 Jugendlichen in der Auferstehungskirche ihre 

Konfirmation und bestätigen damit, dass sie "mit Jesus Christus als ihrem 

Herrn leben, im Glauben an ihn wachsen und als evangelische Christen in 

seiner Gemeinde bleiben" wollen. Gut, was? 

In alphabetischer Reihenfolge:  

David Domme, Kevin Friedrich, Karina Getmann, Arthur Kraft,  

Nicole Kromer, Ann-Christin Langner, Maria Makarowski, Denis Markwart, 

Veronika Mill, Celina Pfistner, Lara Reichelt, Erik Rein, Cedric Sauter,  

Alina Schander, Alina Schuler, Andreas Wächter, Evelyn Wischniak und  

Diana Zeller. 
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A n g e b o t e  f ü r  F a m i l i e n  

Neuigkeiten aus dem Kindergottesdienst 
 

 

Im Kindergottesdienst (kurz: KiGo) Team gab es in der letzten Zeit einige 

Veränderungen. Aktuell arbeiten mit:  

Simona Fasel, Christine Kühn, Theresa Michalik, Steffi Wehner, Anni  

Kainzner und David Fischer. Woche für Woche bereiten sie einen  

abwechslungsreichen Gottesdienst für Kinder vor. 

 

Jeden 4. Sonntag feiern sie mit den Kindern 

einen KiGo nach dem Konzept „GodlyPlay“ – 

eine faszinierende Art und Weise mit  

Kindern christliche Inhalte neu zu entdecken. 

Im Februar und April veranstalten wir deshalb 

in Schweinfurt einen GodlyPlay Erzählkurs.  

 

In Zukunft planen wir eine Übertragung des 

Gottesdienstes in die Gemeinderäume für  

Familien mit Babys und Kleinkindern. Dann können alle Familien mit  

Kindern zwischen 0-12 Jahren am Gottesdienst bzw. am KiGo teilnehmen. 

 

Deshalb: Herzliche Einladung an alle Familien, die noch nie im KiGo  

waren. Investiert in den Glauben eurer Kinder und prägt sie positiv für ihr 

Leben. 

Familiengottesdienst am 09. April  
 

 

Herzliche Einladung zu einem besonderen Gottesdienst für Familien mit 

kleinen Kindern am Palmsonntag um 9.30 Uhr. Dieser Gottesdienst wird 

vom Team und den Kindern des Kindergartens mitgestaltet. Sie erleben 

dort:  

 musikalische und inhaltliche Beiträge der Kinder 

 eine anschauliche, alltagsnahe Verkündigung 

 gute Gemeinschaft beim anschließenden Kirchenkaffee 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  



6 

J e s u s H o u s e  2 0 1 7  

Jugendliche und junge Erwachsene wollen wissen: „Wie gelingt mein  

Leben?“ Bei JesusHouse stellen wir gemeinsam diese Frage und suchen  

Antworten in der Bibel. Lesen Jugendliche heute noch in der Bibel? Ja! Bei 

dem Modell „Dialog“ schlagen sie die Bibel auf, tauschen sich über das  

Gelesene aus und stellen ihre spannenden Fragen. Das darauf folgende  

Gespräch hat es in sich!  

 

An fünf Abenden treffen sich die Teilnehmenden aus  

unserer Gemeinde, dem CVJM, dem cjb (christlicher Jugendbund), der  

biblischen Gemeinde und anderen (Kirchen-)Gemeinden gemeinsam mit 

ihren Freunden, die sie mitbringen. Wo das Ganze stattfindet, wird noch 

bekannt gegeben. Dafür stehen die Themen bereits fest: 

 

Vorbereitet werden die Abende von einem Team aus Ehrenamtlichen aus 

den teilnehmenden Gemeinden. Das Gespräch über den Bibeltext leiten 

vom CVJM Bayern geschulte ehrenamtlich Mitarbeitende. Laden Sie  

interessierte Jugendliche und Junge Erwachsene ein:  

JesusHouse ist für sie die Chance ihre Fragen zum christlichen Glauben 

zu stellen. Sie können sich neu auf die Suche nach Gott in ihrem Leben 

machen.  
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W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  

Kindergarten: Vorankündigung Sommerfest 

 

Am 1. Juli 2017 findet unser Sommerfest statt.  

 

Eine Einladung mit den genauen Daten folgt  

zu gegebener Zeit. 

 

Da es auch dieses Jahr wieder eine Tombola geben wird,  

sammeln wir hierfür entsprechende Sachspenden. 

 

Falls Sie uns mit Sachspenden unterstützen können,  

rufen Sie einfach bei uns an. 

 

Bereits jetzt bedanken wir uns recht herzlich für Ihre Mithilfe. 

Werden sie noch läuten, unsere Glocken?  
 

Es sah kritisch aus, denn der Glockenstuhl  

unseres Läutwerks ist stark beschädigt, so dass 

auf weitere Sicht, falls nichts unternommen 

wird, nicht mehr geläutet werden darf. 

Wie gut, dass viele Menschen vom Bergl an der 

Spendenaktion teilgenommen und dazu bei-

getragen haben, dass der benötigte Betrag fast erreicht werden 

konnte, so dass die Instandsetzung des Glockenstuhls noch in 

diesem Jahr begonnen werden kann. 

Allen Spendern herzlichen Dank!!! 

Man wird sie weiterhin hören, unsere Glocken und sie werden 

die Menschen am Bergl auf ihrem Lebensweg begleiten. Unsere 

evangelische Kirche wird in unserer Stadt hörbar und sichtbar 

bleiben.  
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Gottesdienste im März 

Kindergottesdienst 

Sonntag 05.03. 09.30 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

    11.00 Uhr 
Brunchtime Gottesdienst  

Predigt: Pfr. Deininger 

Sonntag 12.03. 09.30 Uhr Gottesdienst – Norbert Pache 

Sonntag 19.03. 09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  

Predigt: Pfr. Deininger 

Samstag 25.03. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – Martina Rottmann 

Sonntag 26.03. 05.30 Uhr 
Gottesdienst–  

Martina Rottmann 

Gottesdienste im April 

mit Abendmahl (Traubensaft) 

Sonntag 02.04. 09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    11.00 Uhr 
Brunchtime Gottesdienst  

Predigt: Henning Dobers 

Palm-

sonntag 
09.04. 09.30 Uhr 

Familiengottesdienst – Johannes  

Michalik und Team des Kindergartens 

Gründon-

nerstag 
13.04. 18.00 Uhr 

Gottesdienst im Bugenhagensaal – 

Norbert Pache 

Karfreitag 14.04. 09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    15.00 Uhr 
Andacht zur Sterbestunde Jesu –  

Johannes Michalik 

!!!Achtung Zeitumstellung!!! 
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Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 

Gottesdienste im Mai 

Oster-

sonntag 
16.04. 05.30 Uhr 

Osternachtsfeier mit anschließendem 

Osterfrühstück –  

Martina Rottmann, Johannes Michalik 

    09.30 Uhr Ostergottesdienst – Pfr. Deininger 

      
Achtung: An diesem Sonntag kein  

Lobpreisgottesdienst! 

Oster-

montag 
17.04. 09.30 Uhr Gottesdienst – Pfrin. Grafe 

Sonntag 23.04. 09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

Samstag 29.04. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – Johannes Michalik 

Sonntag 30.04. 09.30 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 07.05. 09.30 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

    11.00 Uhr 
Brunchtime Gottesdienst  

Predigt: Dina Ketzer 

Samstag 13.05. 18.00 Uhr 

Gottesdienst am Vorabend der  

Konfirmation –  

Johannes Michalik und Pfr. Deininger 

Sonntag 14.05. 09.30 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst –  

Pfr. Deininger und Johannes Michalik 

Sonntag 21.05. 09.30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Deininger 

    19.00 Uhr 
Lobpreisgottesdienst  

Predigt: Christa Roth 

Samstag 27.05. 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Pflegezentrum am 

Wasserturm – Martina Rottmann 

Sonntag 28.05. 09.30 Uhr 
Gottesdienst –  

Martina Rottmann 



G r u p p e n  u n d  K r e i s e  
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S I N G K R E I S  

Dienstag, 18.00 Uhr nach Absprache (Frau Rohrer)  

S E N I O R E N K R E I S  

Beginn ist jeweils donnerstags um 14.30 Uhr: 

09.03.   „Hassberg – Geschichten“                               Bild u. Text  D. Hentschel 

23.03.   „Der Frühling lässt grüßen“                                                   das Team 

06.04.   „Martin Luther – Zitate und Sprüche“                               R. Hentschel 

20.04.   „Gedanken zu Ostern“                                                           das Team 

04.05.   „Lieder und Gedichte zur Maienzeit“                                      das Team 

18.05.   „Das Korbtheater von Ali Büttner“        im Rahmen der Seniorenwochen                                                                                                

H A U S K R E I S E 

Hauskreis Ü18: Donnerstag 19.30 Uhr; Peter Heinisch  

Hauskreis Ü25: Montag 19.30 Uhr; Dörte Roepke  

Hauskreis für Frauen: Sonntag 19.00 Uhr; Andrea Blaschke   

oder Lenore Heimrich  

Hauskreis für Männer: 1. Sonntag im Monat; Bernd Pröschel  

Hauskreis bei Familie Fasel: nach Absprache  

Hauskreis bei Familie Lapp: Montag 19.30 Uhr  

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwoch 20.00 Uhr 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  

KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   Freitags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr, wöchentlich 

 

YoungFire:             Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

                              Freitags 18.00 Uhr - 20.00 Uhr, wöchentlich 

 

C H O R  
 

Infos bei Jörg Neukirchner  

S E E L S O R G E  

Seelsorge nach Absprache mit Pfarrer H. Deininger (09721 82865) 
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S e n i o r e n k r e i s  

Die Termine und Themen der nächsten Veranstaltungen  

finden Sie auf Seite 10. 

„Gott spricht:  

Ich schenke euch 

ein neues Herz und lege  

einen neuen Geist in euch.“ 
 

Mit der Jahreslosung sind wir am 12. 

Januar ins neue Jahr gestartet.  

Herzlichen Dank Herrn Pfr. Deininger 

für die Auslegung! 

 

Sehr abwechslungsreich war dann auch unser Zusammensein bei 

Gedächtnistraining und Gymnastik. Dass auch Senioren herzlich lachen 

können, erlebten wir beim Faschings – Nachmittag. 

 

Ein großer Erfolg sind die Gespräche über Straßennamen der Schweinfurter 

Innenstadt – wer weiß schon z.B. woher der Name "Rosengasse" kommt? 

Fortsetzung folgt! 

 

Für das Frühjahr und Sommer-Programm haben wir uns wieder einiges 

einfallen lassen: Es wird um Haßberg-Geschichten gehen, den Frühling 

wollen wir herbei singen, Zitate und Sprüche von Martin Luther hören, . . . 

Ein ganz besonderer Nachmittag ist im Mai geplant: Am 18. Mai gastiert 

im Rahmen der Seniorenwochen das Korbtheater von Ali Büttner bei uns. 

(Termin bitte vormerken!) 

 

Freuen Sie sich also auf gute Gespräche, Kaffee und Kuchen in unserer 

Runde! 

 

Auf ein fröhliches und gesundes Wiedersehen freut sich 

Das Team Seniorenkreis 

Ihre R. Hentschel 
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K i n d e r s e i t e  

 

Hallo Kinder! 

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr  
(außer am ersten Sonntag im Monat um 11 Uhr)  

laden wir DICH zum Kindergottesdienst ein. 
 

Wir freuen uns auf DICH! Bis bald!  
Das Kindergottesdienstteam  
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E i n l a d u n g e n  

Osternacht am 16. April um 5.30 Uhr 
 

Was ist das Besondere an dieser Nacht? 

 Am Lagerfeuer Dunkelheit und Stille wahrnehmen.  

 Unsere Kirche im Kerzenlicht neu entdecken. 

 Im Gottesdienst über Kreuz und Auferstehung nachsinnen. 

 Ostern mit allen Sinnen spüren: Singen, frohe Botschaft hören und  

anschließend herzliche Gemeinschaft bei leckeren Osterfrühstück  

genießen. 

Das Küchenteam freut sich über viele Kuchenspenden und Mithelfer 

beim Vorbereiten und Aufräumen. Bitte bei Lenore Heimrich melden. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 

3. März um 18.00 Uhr in der Auferstehungskirche  
 

Im Zentrum des Weltgebetstags 

2017 stehen die Philippinen, mit 

ihren über 7.000 Inseln. Trotz ihres 

natürlichen Reichtums ist das Land 

von krasser Ungleichheit geprägt. 

Über 100 Millionen Einwohner  

leben in großer Armut.  

 

Unter dem Motto: „Was ist denn fair?“, haben Frauen aus dem  

bevölkerungsreichsten christlichen Land Asiens, diesen Tag thematisch  

vorbereitet und das Gleichnis der Arbeiter im Weinberg, in den  

Mittelpunkt des Gottesdienstes gestellt. Sie setzen den ungerechten  

nationalen und globalen Strukturen, die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 

Mit ausgewählten Texten, Gebeten und Liedern laden sie am 3. März, auf 

dem ganzen Globus, zum ökumenischen Weltgebetstag ein und erzählen 

von ihren Nöten und Hoffnungen. 
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Getauft wurden: 

M. N. 

T. P. P. 

Verstorben sind: 

H. W., 73 Jahre 

K. H., 93 Jahre 

M. A., 85 Jahre 

S. D., 88 Jahre 

 

Das Pfarramt ist vom  

29.04. bis einschließlich 05.05.2017  

geschlossen.  

In unsere Kirchengemeinde eingetreten ist: 

G. I. 
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Ö f f n u n g s z e i t e n  d e s  P f a r r a m t s   
 

Montag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr Donnerstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Dienstag 14.00 Uhr - 18.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

Mittwoch  geschlossen 

Jugend- und  

Gemeinderefe-

rent Johannes 

Michalik 

Pfarrer  

Harald Deininger 

Impressum: 

Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  

Brombergstraße 73c, 97424 Schweinfurt 

Tel.: 09721 82865, Fax: 09721 802981 

Internet:   www.auferstehungskirche-schweinfurt.de 

Mail-Adressen: 

Pfarramt:   pfarramt.auferstehung.sw@elkb.de  

Pfr. Deininger harald.deininger@elkb.de  

V.i.S.d.P.:   Pfarrer Harald Deininger 

Redaktion:   Klaus Rottmann  

Bankverbindung:  Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE 69 7935 0101 0000 6053 03          BIC: BYLADEM1KSW 

Spendenkonto Förderverein: Sparkasse Schweinfurt  

IBAN: DE 10 7935 0101 0000 0588 00          BIC: BYLADEM1KSW 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  10.04.2017 

Wer ist für was zuständig? 

 

Pfarrer:     Harald Deininger   82865  

Pfarramt: Dietlind Barf 82865  

Vertrauensfrau KV: Lenore Heimrich   

Jugendreferent: Johannes Michalik 4997388  

Kindergarten: Alexandra Kelemen 84566 

Förderverein: Stephan Niemeyer  

Mesner: Alexander Reich  

Organist: Herbert Jordan  

Prädikantin: Martina Rottmann  

Singkreis: Nadeshda Rohrer  

Seniorenkreis: Rosemarie Hentschel  

Eine Stunde Zeit: Gertrud Luck  

Gemeindebrief: Klaus Rottmann  

Chor:  Jörg Neukirchner   



B e s i n n l i c h e s  


